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Vorwort 
 

Adalbert Pohl war ein Heimatforscher im Isergebirge. Er hat 
sich für die Sagen und Märchen und deren Ursprung interessiert. 
Auch die Mundart und die typischen Redewendungen hat er er-
forscht. Im weiteren hat er sich auch mit den schon damals ver-
gessenen Ort- und Flurnamen beschäftigt. A. Pohl hat seine For-
schungen in den Jahrbüchern des Deutschen Gebirgsvereins      
Jeschken– und Jser-Gebirge veröffentlicht. 

 
Adalbert Pohl wurde am 3. Okt. 1861 in Wurzelsdorf 

(Kořenov) Nr. 376 geboren. Nach den Realschulen in Reichen-
berg (Liberec), Leitmeritz (Litomĕřice) studierte er von Okt. 1880 
bis Juli 1884 in Prag an der k. k. Deutschen Technischen Hoch-
schule.1 Ende 1884 machte er die Staatsprüfung für das Lehramt 
an Mittelschulen (Chemie und Naturgeschichte). Sein Vater 
hatte nach dem Tod seines Großvaters Vincenz Palme die Glas-
schleifmühlen, das Glas- und Holzgeschäft in Grünthal geführt.  

Ab 1884 unterstützte er seinen Vater und leitete das Geschäft. 
Ab 1893 hatte Pohl als Glashändler in Unter Wurzelsdorf (Dolní 
Kořenov) ein eigenes Geschäft.  
Er hatte sich dem Kulturgut des Isergebirges verschrieben, sam-
melte mundartliche Redensarten, Volkslieder, Sagen und Mär-
chen und veröffentlichte diese in den Jahrbüchern des Deutschen 
Gebirgsvereines für das Jeschken- und Isergebirge. Beim deut-
schen Verein in Gablonz (Jablonec nad Niso) regte er die Grün-
dung von Volksbüchereien an und war an der Öffnung der Bib-
liothek in Grünthal (Zelené Údolí) maßgeblich beteiligt. 

 
 

                                                            
1 Die k. k. Deutsche technische Hochschule in Prag. 1806-1906. Festschrift 
zur Hundertjahrfeier, Selbstverlag Prag 1906, Seite 490 – 1880/81 neu 
eingetreten – Pohl, Adalbert (Chemie) Wurzelsdorf. 
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Adalbert Pohl ist am 18. März 1897 in Grünthal (Zelené Údolí) 
Nr. 670 verstorben. 

Diese Transkription soll den Heimatforschern eine Stütze bei 
ihren heimatlichen Forschungen sein. 
 
Im August 2017       Ullrich Junker 
         Mörikestr. 16 
         D 88285  Bodnegg 
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R. Grünthal, 19. März. (Todesfall.) 
 
Allzufrüh hat der Tod einen der Besten aus unserer Mitte geris-
sen. Adalbert Pohl, Glashändler und Gemeinderat, erlag am 18. 
d. M. nach langem schweren Leiden einer tückischen Nieren-
krankheit, welche den starken, kräftigen Mann vor einem halben 
Jahre erfaßte und gestern dahinraffte, allzufrüh für seine tiefbe-
zeugte Mutter, die vor zwei Jahren den Gatten, bald darauf ihre 
einzige Tochter und jetzt den ältesten Sohn verlor. Der Dahinge-
schiedene wurde am 8. October 1861 in Wurzelsdorf geboren, be-
suchte die Unterrealschule in Reichenberg, die Oberrealschule in 
Leitmeritz, wo er maturierte, absolvierte mit gutem Erfolge die 4 
Jahrgänge der technischen Hochschule in Prag, widmete sich so-
dann im Jahre 1884 der Führung des ausgedehnten Geschäfts sei-
nes Vaters, bis er im Jahre 1893 den Glashandel selbstständig un-
ter der Firma Adalbert Pohl in Unterwurzelsdorf begann. Schon 
als Student widmete Adalbert Pohl seine Dienste dem öffentli-
chen Wohle. So war er als Ausschußmitglied, Oberbibliothekar, 
Schriftführer der Lesehalle der deutschen Studenten in Prag mit 
besten Erfolgen tätig. In seinem späteren Leben setzte er seine 
ganzen Kräfte für Deutschtum und Fortschritt ein Halbheiten 
gab es für ihn nicht. Was er anfaßte, griff er energisch an, und 
was er begann, führte er auch zu Ende. Seine Umsicht, sein rei-
ches Wissen standen allen Denen gern zu Gebote, mit denen er 
arbeitete zum Wohle der Mitmenschen. Eine anerkennenswerte 
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Tätigkeit entfaltete er insbesondere als langjähriges Vorstands-
mitglied der Ortsgruppe Wurzelsdorf und Umgebung des deut-
schen Gebirgsvereines für den Jeschken- und Jsergebirge und ge-
ben die Jahrbücher dieses Vereines beredte Zeugnis von dem 
Schaffen und Wollen ihres rührigen Mitarbeiters. Er war es, wel-
cher mit emsigem Fleiße viele Sprichwörter und volkstümliche 
Redensarten, Sagen und Märchen der hiesigen gegen sammelte, 
so der Vergessenheit entriß und einige der letzteren poetisch be-
arbeitete. Anläßlich der Eröffnung des Stefans-turmes gab er 
eine gediegene Festschrift heraus. Im Jahre 1890 wurde über sein 
Anregung die freiwillige Feuerwehr in Grünthal gegründet, der 
er bis zu seinem Tode als Oberkommandant angehörte. Im Jahre 
1894 ging er mit gleichgesinnten Männern daran, Grünthal eine 
Volksbücherei zu errichten, was zur Gründung des deutschen 
Volksvereines in Grünthal führte, dessen Vorstandsmitglied der 
Dahingeschiedene ebenfalls war. Die Bücherei verliert in ihm ei-
nen eifrigen Förderer und Spender. Beim deutschnationale Ver-
ein in Gablonz, dessen Vertrauensmann er war, regte er die 
Gründung von Volksbüchereien an. Im Jahre 1893 wurde er von 
seinen Mitbürgern in den Gemeindeausschuß gewählt und ge-
hörte demselben seither als Gemeinderat an. Er trat daselbst für 
die fortschrittliche Entwicklung der Gemeinde mit regstem Eifer 
ein. Adalbert Pohl war auch ein guter Deutscher. Die nationalen 
Spaltungen im deutschen Lager waren ihm aus ganzer Seele zu-
wider und verurteilte er dieselben aufs Schärfste. Er war ein of-
fener gerade Charakter! 
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Ortsgruppe Wurzelsdorf und Umgebung. 
 

 
Einen schweren Verlust erlitt der Vorstand durch den Tod seines 
Mitgliedes Herrn Adalber t  Pohl , Glashändlers in Grünthal 
Der allzu früh Verstorbene gehörte dem Ortsgruppenvorstande 
seit der Gründung des Vereines und lange Jahre als Obmann-
Stellvertreter an. Er entfaltete eine ungemein rege Tätigkeit, 
fehlte selten bei einer Sitzung und nahm an allen Beratungen 
und Entschlüssen mit großem Interesse teil, widmete sich über-
haupt allem, was zur Bekanntmachung unserer Heimat und ih-
rer Vorzüge in den weitesten Kreisen getan wurde, mit Lust und 
Liebe, und führte mit zäher Ausdauer in bester Weise die über-
nommenen Aufgaben durch. Er war auch schriftstellerisch tätig 
und hat manch wertvollen Aufsatz in den Jahrbüchern des Ge-
birgsvereines veröffentlicht, er forschte mit unermüdlichem Ei-
fer den Sagen, volkstümlichen Redensarten und Sprüchen nach 
und bearbeitete dieselben öfters auch poetisch. Jm Jahre 1892 gab 
er als Obmann des Festausschusses, anlässlich der Eröffnung des 
Aussichtsturmes auf der Stephanshöhe eine Festschrift heraus, 
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die in Fachkreisen und Zeitungen feines gediegenem meist von 
ihm geschriebenen Inhaltes wegen, sich der günstigsten Beurtei-
lung erfreute. Wenn dem Dahingeschiedenen von Seite des 
Herrn Bürgermeisters Preußler für sein Wirken als Gemeinderat 
die anerkennenden Worte gewidmet wurden: »Mit ihm ist ein 
Mann dahingegangen, der mit der Fähigkeit für öffentliches Wir-
ken ausgestattet und von dem Wunsche erfüllt war, dem Wohle 
der Gesamtheit zu dienen, so gelten diese Worte ebenso, oder 
noch vielmehr seiner segensreichen Tätigkeit ist 
Gebirgsvereine. 
 
 Franz Reckziegel,      Otto Riedel,  
 dzt. Schriftführer.      dzt. Obmann. 
· 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Grabstätte 
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Neumann, Palme, Pohl 
auf dem Friedhof in Ober-Polaun 
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Adalbert Pohl 

Studium 
von Okt. 1880 bis Juli 1884 

an der 
k. k. Deutschen Technischen Hochschule 

zu Prag 
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